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Kurzmitteilung
Zur Bedeutung der Acer-negundo-Anpflanzungen auf 

ehemaligen Rieselfeldern für die Berliner Flechtenflora

Volker Otte

Bei der lichenologischen Erkundung verschiedener Biotope in Vorbereitung auf die 
Erstellung einer Floren- und Roten Liste der Flechten des Landes Berlin (Otte, in 
Vorb.) wurden auch die ehemaligen Rieselfelder nicht vergessen, da sich bei Be
obachtungen in anderen Gebieten solche Standorte, namentlich die dort befindli
chen Holundersträucher, bereits als flechtenfloristisch recht attraktiv erwiesen hat
ten. Im Berliner Norden sind im Zuge der Inbetriebnahme des Klärwerkes Nord im 
Jahre 1987 große Rieselfeldflächen stillgelegt und mit verschiedenen Gehölzen 
auf geforstet worden. Am 12. November 2003 besuchte der Autor die ehemaligen 
Rieselfelder westlich der Teiche am Westrande der Bücher Forst (MTB 3346/4). 
Neben Anpflanzungen verschiedener anderer Bäume und Sträucher fanden sich 
hier abschnittsweise lichte Haine aus Acer negundo. Dieser Baumart wurde beson
dere Aufmerksamkeit gewidmet, da sie sich bereits verschiedentlich als epiphyten- 
trächtig erwiesen hatte. Das bestätigte sich auch hier. Nachstehend eine Liste der 
auf diesen Bäumen festgestellten Flechtenarten:
Amandinea punctata (Hoffm.) COPPINS & SCHEID.
Candelariella reflexa (Nyl.) Lettau 
Hypogymnia physodes (L.) Nyl.
Hypogymnia tubulosa (Schaer.) Hav.
Lecania cyrtella (Ach.) Th. Fr.
Lecania naegelii (Hepp) D iederich & P. BOOM 
Lecanora carpinea (L.) V ain.
Lecanora dispersa (PERS.) Sommerf.
Lecanora hagenii (Ach.) Ach.
Lecanora saligna (Schrad.) Zahlbr.
Lecidella elaeochroma (Ach.) M. Choisy 
Melanelia subaurifera (Nyl.) Essl.
Parmelia sulcata TAYLOR 
Phaeophyscia nigricans (FlöRKE) Moberg 
Phaeophyscia orbicularis (Neck.) Moberg 
Physcia adscendens (Fr.) H. Olivier 
Physcia aipolia (Ehrh. ex Humb.) Fürnr.



Physcia tenella (SCOP.) DC.
Rinodina pyrina (Ach.) Arnold 
Usnea cf. hirta (L.) W eber ex F. H. W igg.
Xanthoria candelaria (L.) Th. Fr.
Xanthoria parietina (L.) Th. Fr.
Xanthoria polycarpa (HOFFM.) Rieber 
sowie einige unidentifizierte sterile Krusten.

Auffällig ist, dass neben verschiedenen allgemein in jüngerer Zeit recht expan
siven Sippen auch Arten wie Lecania naegelii, Lecanora carpinea, Lecidella 
elaeochroma, Physcia aipolia und Rinodina pyrina (die ersten drei ± vielfach) 
festgestellt wurden, die sonst in Brandenburg derzeit noch kaum Wiederausbrei
tungstendenzen zeigen und außerhalb der nordöstlichen Rückzugsgebiete noch ± 
großräumig fehlen. Offenbar ist nicht das mangelnde Ausbreitungsvermögen dieser 
Arten, sondern sind die auf anderen Substraten momentan noch immer ungeeigne
ten Standortsbedingungen hierfür verantwortlich. Acer negundo scheint ein außer
gewöhnlich günstiges Substrat für basenliebende Epiphyten und unter den vieler
orts noch allgemein durch Versauerung geprägten Bedingungen gebietsweise der 
einzige mögliche Phorophyt für eine Reihe von Sippen zu sein. Besonders fällt der 
hohe Anteil von Krustenflechten auf. Die zur Zeit auf vielen Substraten zu be
obachtende Wiederansiedlung von Flechten in Brandenburg erfolgt meist weitge
hend durch Blatt- und Strauchflechten, mit denen nur wenige Krustenflechten 
Schritt halten (vgl. Otte et al. 2001). In den hier geschilderten Acer-negundo-Be
ständen fällt hingegen schon rein optisch die massive Krustenflechtensukzession 
durch eine für heutige brandenburgische Verhältnisse völlig ungewohnte Weiß
fleckigkeit der Äste und Zweige auf. Dabei spielt Lecidella elaeochroma eine be
deutende Rolle.

Mit dieser Mitteilung soll dazu angeregt werden, dieses Phänomen weiter zu 
beobachten. Es kann wohl erwartet werden, dass eingehendere Erhebungen noch 
zahlreiche weitere Arten erbringen und dass durch weitere Sukzession Flechten
deckung und Artenvielfalt noch steigen. Möglicherweise wird binnen einiger Jahre 
die derzeit noch überwiegend von Algen besiedelte Rindenoberfläche weitgehend 
durch Flechtenthalli bewachsen sein, was den farblichen Eindruck dieser Gehölz
bestände deutlich verändern würde. Es wäre höchst interessant, wenn eine Berliner 
Forschungseinrichtung diese Prozesse näher untersuchen und dabei insbesondere 
die Eigenheiten der Acer-negundo-Rinde, die eine im Vergleich zu benachbarten 
Gehölzen anderer Arten so außergewöhnliche und reiche Epiphytenflora ermögli
chen, hinsichtlich Chemismus und Algenflora erforschen könnte.
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